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Marschieren . Da man die Vorzüglichkeit des Materials
kuf Heiden Seiten als gleich voraussetzen darf , so wird
eben doch der entscheidende Faktor , der den Zeppelinschen
Luftschiffen die bedeutend größere Geschwindigkeit gibt, das
starre Gerippe sein, das eine ganz andere Kraft gegen
den Wind einzustemmen vermag , als ein prallgefülltes
Stoffgehilde. Wenigstens wird man auf dieser Meinung
so lange beharren dürfen , als nicht höhere Geschwindig¬
keitsleistungen der Prall -Luftschiffe ihre Aenderung be¬
gründen . Den größten Umschwung aber bedeuten die Zep¬
pelinschen Schnell -Luftschiffe in der Bewertung des .Luft¬
schiffes an und für sich gegenüber den Flugdrachen . Man
darf allerdings nicht vergessen, daß die letzteren in ihrer
Deschwindigkeitsleistung überaus verschieden sind und daß
man sie keineswegs alle nach den wenigen allerschnellsten
Arten einschätzen darf , immerhin bleibt aber zu Recht
bestehen , daß der Flugdrachen heute das schnellste aller
Luftfahrzeuge ist . Dem allgemeinen Bewußtsein hatte
sich diese Tatsache so eingeprägt , daß man unter einem
Luftschiff ein schlechthin langsames , unter einem Flug -
drachep ein schlechthin schnelles Luftfahrzeug verstand . Und
wirklich schienen die Tatsachen diese Auffassung , die für
Frankreich so bestimmend geworden ist, andauernd zu
bestätigen , mit dem Luftschiff erreichte man noch keine 17
Sekunüenmeter, und wer schneller fliegen wollte , mußte
eben zum Flugdrachen greifen . In diesem Stillstand
hat in diesem Sommer erst die Schwaben Wandel ge¬
schaffen , die den Beweis erbrachte , daß die Höchstgrenze
der Geschwindigkeit von Luftschiffen doch keineswegs bei
16 Sekundenmeter lag , sie ist bekanntlich imstande , 19,3
Meter in der Sekunde zu leisten. Damit war sie das
schnellste Luftschiff nicht nur Deutschlands , sondern der
Welt geworden, und in dieser Eigenschaft ist sie jetzt nur
von dem jüngsten Zeppelinschen Luftschiff abgelöst worden ,
das noch schneller fährt . Dieses Aufrücken der Luftschiffe
ist eine überaus erfreuliche Tatsache . Denn wenn auch
nach wie vor der Flugdrache in seinen besten Typen das
schnellste Flugzeug bleibt , so besitzt das Luftschiff ihm ge¬
genüber doch so viele Vorzüge , die in größerer Sicherheit ,
größerer Nutzlast und längerer Flugfähigkeit bestehen ,
daß man sich nur freuen kann, wenn es ihm an Geschwin¬
digkeit näherkommt . Wie weit sich diese Annäherung
durchführen läßt , ist eine Frage der Zukunft . Da aber
der Bann , der auf dem Luftschiff zu liegen schien, nun
zweifellos gebrochen ist , darf man eine weitere günstige
Entwicklung des Luftschiffes in jeder Hinsicht erwarten ,
besonders im Hinblick auf die Geschwindigkeit. Um was
es sich dabei im Wesen- handelt , läßt sich am anschaulich¬
sten durch Zahlen zeigen. Solange mit dem Flugdrachen
Leistungen von 100 Kilometer in der Stunde möglich
waren , mit dem Luftschiff aber nur - solche von 16,7 Se¬
kundenmetern , so gab das einen Unterschied von 40 Kilo¬
metern in der Stunde, , die das Luftschiff langsamer fuhr
als der Flugdrache , also 40 Proz . geringere Schnellig¬
keit. Die Zahl der Sekundenmeter ist nun aber durch
die Zeppelinschen Luftschiffe auf 21 hinaufgeschnellt , das
sind 75,5 Stundenkilometer . Das sind nur noch 24,5
Prozent geringere Schnelligkeit . Nun muß man aber be¬
denken , daß sehr viele Flieger keine 106 Kilom . in der
Stunde zu erreichen vermögen , um die Bedeutung der
gesteigerten Luftschiffgeschwindigkeitzu verstehen. Da wir
ferner bei den beiden letzten Zeppelinschen Bauten kein
Zufallsresultat , sondern das Ergebnis einer bewußten ,
planvollen Arbeit vor uns haben , ist die Annahme be¬
rechtigt, daß. auch die 21 Sekundenmeter noch keineswegs
die Höchstgeschwindigkeit darstellen , die einem Luftschiff
überhaupt beschieden sei . Wenn wir die 100 Stunden¬
kilometer auf Sekundenmeter umrechnen, so ergeben sie
nicht ganz 28 Meter in der Sekunde , die als Mittelmaß
für die besten Flugdrachen gelten können. 21 und 28 —
wieviel fehlt da noch ?

Vermischtes.
schwäbische Gedenktage .

Am 11 . Oktober 1414 kam Kaiser Sigismund nach
Schwäbisch Hall .

Am 11 . Okt. 1793 starb Herzog Karl Eugen sn
Hohenheim . Sein Leichnam wurde im Schlosse zu Lud-
Vugsburg beigesetzt .

Der 12 . Oktober 1748 war der Einzugstag Herzog
Karl Eugen 's und seiner Gemahlin Elisabeth Friedrike
Sofie von Brandenburg -Bayreuth in Stuttgart . 45 Jahre
später ist der Herzog gestorben. (Siehe 11 . Oktober . )

Am 13 . Oktober 1862 starb der österreichische Hof¬
kanzler Js . Volmar , der im Jahr - 1582 als Sohn eines
Stadtschreibers zu Weinsberg geboren war . Ursprünglich
Protestant , trat er später zum Katholizismus über und
wurde, obwohl er zuerst Theologie studiert hatte , doch
Jurist und als solcher Rechtslehrer in Innsbruck . Als
solcher war er auch zu den Westfälischen Friedensunter -
handlungen . abgeordnet und wirkte mit Besold zusammen
stark gegen die württembergischen Interessen . Bemerkens¬
wert ist übrigens Bolmars sehr seltene Schrift Bibliotheca
Gallo-Suevica , in der er in der Vorrede darauf hinwies ,
daß Deutschland unüberwindlich wäre , wenn es einig wäre ,
denn wir seien ein Volk, eines Blutes , Bruder und Ver¬
wandte .

Am 14 . Oktober 1693 ist in Stuttgart der Theologe
und nachmalige Abt von Wnigsbronn D . Maichel ge¬
boren . Er war ein weitgereister und gelehrter Herr ,
der aber einen eigentümlichen Vortrag hatte , denn er
warf seine Worte den Zuhörern hin , wie etwas , das
nrchts zu bedeuten hat . Er starb im Jahre 1752 .

Am 15 . Oktober 1758 wurde der berühmte Bild¬
hauer Dannecker in Stuttgart geboren . Dannecker war
em Mitschüler Schillert auf der . Karlsschule , berühmt
^Ifstine Büste von Schiller . Sein bestes Werk ist die
„Ariadne" aus dem Panther .

Am 15 . Oktober 1806 wurde durch K . Religionsediktden drei christlichen Konfessionen in Württemberg freie
Maubensübung garantiert .

Am 16 . Oktober 1733 starb in Tübingen der Philo -
lAdJöh . Ebern Rösler , ein geborener Lorcher (im Jahre

vv8 ) . Rösler war ein eigenartiger Gelehrter . So hatte
d u . b . nichts von seinen Abhandlungen und Vorträgen

drucken lassen, denn er sagte : „ es werde täglich genug
geschrieben , er wolle die Büchermasse nicht vermehren !"
Jetzt lassen manche drucken, was sie mit Frau und Kin¬
dern reden .

Am 17 . Oktober 1688 öffnete Heilbronn im sog.
Pfälz . Erbschaftskrieg dem französischen General Montclar
die Tore .

*

Sinnige Gabe für Herrn Direktor .
Hinter den Kulissen des Stadttheaters in Wilna

ereignete sich einer russischen Zeitung zufolge, vor kur¬
zem eine grotesk-komische Szene . Man spielte Przybyf -
szewskis „ Um das Glück"

. Am Schlüsse der Vorstellung
brachten die Theaterdiener einen ungeheueren Blumen¬
korb auf die Bühne , der für den Theaterdirektpr selbst
bestimmt war . Als sich nun in der Garderobe die Freunde
und '

Kollegen des Direktors einfanden , um die herrliche
Blumengabe zu' bewundern , hörte man plötzlich aus dem
Korb eine weinende Kinderstimme . Nichts Gutes ahnend ,
bog der Beschenkte die Blumen beiseite und fand darunter ,
fein in dem Korb eingebettet , ein — Baby , an dessen
Hals eine Karte mit der Aufschrift hing : „Geschenk
für Herrn Theaterdirektor Oranowski .

" Ihren
Namen hatte die „ freundliche Spenderin " nicht ange¬
geben ; sie setzte wohl mit Recht voraus , daß der Empfän¬
ger ihn erraten würde .

Finanz » ! iniswr tiotvwzow,
der 'ti .ichfelqn Llrwpins.

Haus und Hof.
Die Aufgabe der Frau im Kampfe gegen die Landflucht.

Hierüber schreibt Direktor Rammelsberg von der
Landwirtschaftlichen Lehranstalt in Hohenwestedt folgendes :
„ Die Ursachen der Landflucht liegen auf verschiedenen
Gebieten . Zu ihrer Bekämpfung bedarf es der Mitarbeit
der Frau , weil die Frau im landwirtschaftlichen Beruf
eine Stellung einnimmt , wie in keiner anderen Berufsart .
Die Frau ist hier die Seele der inneren Wirtschaft. Wo
hier die Frau fehlt, geht viel verloren , wie das ja auch
in mehrfacher Form sprichwörtlichen Ausdruck gefunden
hat. Die edelste und vornehmste Aufgabe der Frau ist die
Kindererziehung , die leider heute nicht mehr die richtige
Würdigung besitzt . Hier gilt es , berufsfreudige Mitglieder
der Landwirtschaft zu erziehen . Nur zu bäusig soll die
Heranwachsende Tochter etwas „Besseres ' werden , nur
keine Landmannsfrau . Sie lernt Klavier , fremde
Sprachen usw ., nur nicht Achtung vor dem Beruf der
Eltern . Hier liegt ein grundlegender Erziehungsfehler
unserer Tage . Soll die Landflucht bekämpft werden , so
müssen die Kinder erfüllt werden mit Hochachtung vor
dem Beruf des Landwirts . Nur dann wird der Jüngling
und die Jungfrau Befriedigung finden in der Landwirt¬
schaft , die noch immer die beste Grundlage der gesamten
Volkswirtschaft bildet . Dadurch wird verhindert die Land¬
flucht der besitzenden Klasse. Wenn aus dieser Klasse Jahr
für Jahr , Generation für Generation die besten Kräfte
ausscheiden . dann mutz es mit der Landwirtschaft zurück¬
sehen , dann darf man sich auch nicht wundern über die
zweite Klasse der Landflüchtigen , nämlich derjenigen des
dienenden Standes . Wenn freilich die Frau auf dem
Gebiete der inneren Wirtschaft versagt , dann steht es
traurig nicht nur um die Kinder , sondern auch um Mann
und Gesinde . Der Mann besitzt dann nicht die notwendige
Mithelferin in Haus und Hof , die Wirtschaft geht zurück,
weil der Mann nicht mit Heuwagen hineinfahren kann,
was die Frau in der Schürze herausträgt , und das Ende
ist in unseren Tagen nur zu bekannt. Ein wesentliches
Gebiet der Hausfrau ist aber auch die Behandlung des
Gesindes . Wie «ft hängt mit der Hausfrau di« ganze
Dienstbotenfrage zusammen. Aufgabe der Frau ist in
erster Linie , dafür zu sorgen, daß das Gesinde sich im
Hause als Menschen wohifühlt . Sie muß daS Fuhlen
und Denken dieser Personen verstehen lernen . In erster
Linie mutz Ordnung , Zucht, Sauberkeit , Anstand im Hause
herrschen. Auch außerhalb der Arbeitszeit darf die er¬
zieherische Aufsicht nicht fehlen : das Gesinde muß sich zur
Familie gehörend betrachten, daS erzieht und halt mehr
als Ermahnungen . Dabei dürfen Belehrungen über die
Gefahren der Großstadt , über das „GebmMnsvm " in
Stadt und Land, über die Lohnoerhältnisse « tzv, nicht
fehlen . Schon diese kurz hervorgehobenen Gesichtspunkte
zeigen klar die grobe Bedeutung der Landmaflnsfrau .
Selbstverständlich , mutz ; eine solche Frau praktisch und
theoretisch vorgebildet sein, « ne Aufgabe , die unsere land¬
wirtschaftlichen Behörden durch Einrichtung von Haus -
haltungsjchrüen zu lösen suchen ."

Herstellung von Bordelaiserbrühe .
Als vorzügliches Mittel zur Bekämpfung deS Un¬

geziefers , hauptsächlich aber der Pilz «, ist die- sogenannt«
Bordelaiserbrühe zu empfehlen. Um diese herzustelleir
nimmt man zwei Kilogramm Kupfervitriol und zwei
Kilogramm Kalk, löst das erste« in acht Liter Mem
Wasser ; beide Teile mengt man darauf in 84 Mter Wasser
« tiauune « . Diel « Miichuna spritzt man schon vor dem

Erscheinen der Pilze auf die jungen Triebe der OM -
bäume und des Weinstockes: man erreicht dadurch, datz dt«
Triebe von dem Ungeziefer befreit bleiben . Sie gibt
ihnen zwar wenig schönes, bläukK -grunes Ansehen, reichst
sie dafür aber von Blattläusen . Raupen usw . D,e
Bordelaiserbrühe hat also einen zweifachen Zweck schon zu
Anfang . Man muß nachher des Pilzes wegen noch emmal
oder zweimal spritzen, was völlig , genügend ist. da die
Bordelchserbrühe sehr lange an den Blattern hangen
bleibt . Wer dem Ungeziefer zuliebe aber öfter spritzen
möchte, kann es ohne Schaden für Blatt und Frucht tum
Er kann auch Gurken, wenn sie von Blattläusen , Thrrps
oder Spinne leiden , spritzen . Nur wahrend der Blütezeit
und der Reife der Früchte soll man es bleiben lassen.
Außerdem darf das Bespritzen nicht bei grellem Sonnen -

schein, also nicht am Mittag , sondern nur morgens und
abends oorgenommen werden . Zum Spritzen genügt m
kleinen Gärten eine Handspritz«, bei größeren Baumen
maa eine Pumpspritze Anwettdung finden . Will man,
was sehr gut ist, die Obstbäume täglich st morgens und
abends bespritzen, so nehme «mn auf 100 Liter Regew
wasser je V, Kilo Eisenvitriol : die Fruchte werden dadurch

Unfruchtbare Obstbau « «.
Vielfach ist noch , nicht nur in Laienkreisen, die Ansicht

verbreitet , derjenige Obstbaum liefere die größte Ernte ,
welcher am reichlichsten geblüht ; die Anficht ist aber falsch.
Reiche Blüte zieht allerdings in der Regel reichen Ansatz
nach sich ; ob dieser aber auch ausgebildet wird , hängt von
der Belaubung ab. Diese ernährt den jungen Ansatz und
fördert ihn bis zur Ernte . Übrigens gibt es auch
„knospensüchtige' Bäume , das find solche , welche zuviel
Blütenholz besitzen , und „Durchgänger ", welche immer
nur Laub treiben, aber Früchte nicht heroorbringen . Und
doch kann man, nach einer Anweisung des „ Westdeutschen
Landwirtes "

, auch derartige Bäume zwingen , fruchtbar zu
werden , und zwar mit verschiedenen Mitteln . Zu letzteren
gehört bereits die entsprechende Düngung . „Durchgänger "
sollten in der Zeit vom Beginn des Monats Juni bis
um die Mitte September alle drei bis vier Wochen mit
Superphosphat gedüngt werden , den man jedesmal flach
untergräbt , und zwar in einem Bereich, der zwei Meter
über den Umfang der Krone hinausgeht ; auf den Quadrat¬
meter genügen 40 Gramm . „Knospensüchtige" Bäume
aber brauchen in der Zeit vom Ende des Monats Mai
bis um die Mitte des Monats August auf den Quadrat¬
meter 16 Gramm Chilisalpeter , den man , aber nur bei
Regenwetter auf die Oberfläche ausstreut . Die Zahl der
Bäume letzterer Art ist aber nicht so grob , wie die der
„Durchgänger " . Wenn die Düngung mit Phosphorsäure
bei diesen Wirkung nicht ausübt , so ist der Baum heraus¬
zunehmen und zu verpflanzen . Bäume , welche schon
ziemlich alt sind, vertragen dies freilich nicht ; bei ihnen
verfährt man daher folgendermaßen : In der Mitte zwischen
dem Stamm und der Kronentraufe hebt man einen einen
halben Meter tiefen Graben aus , schneidet oder sticht die im
Bereich desselben wachsenden Wurzeln ab und füllt den
Graben wieder zu. Dadurch wird dem allzu üppigen
Wachstum Einhalt geboten . Auch durch Anlegen von
Drahtschlingen kann man zum Ziele kommen. Am Grunde
eines Astes legt man einen Kupferdraht oder doch einen
gut verzinkten Draht und zwingt ihn so fest um die Rinde ,
daß er einschnürt und die Gefäße einengt . Die Folge
davon wird sein, daß der Saft nicht mehr so üppig in die
Krone dringen kann; die Laubknospen werden dann, wenn
der Saft ihnen nicht mehr so reichlich zuströmt, zu Blüten¬
augen werden . Natürlich darf man nicht alle Zweige
einer Krone so behandeln , sondern nur zwei bis drei in
einem Jahr . Auf solche Weise können alle gesunden,
unfruchtbaren Obstbäume ins Gegenteil verwandelt werden .
Es kommt eben alles darauf an, Laub und Blütenholz
gleichmäßig zur Entwickelung zu bringen .

Der Schädel des Herrn Examinators .
Bei einer Abiturientenprüfung für Damen , die dieser
Tage in Berlin stattfand , ereignete sich ein heiterer
Zwischenfall . Der Examinator fragte eine Dame nach
dem Frieden , durch den der zweite Koalitionskrieg be¬
endigt wurde . Die Dame schwieg ; sie wußte es nicht . Um
sie auf den Namen Luneville hinzulenken , strich der
gutmütige Examinator mehrmals mit der Hand über seine
recht umfangreiche Glatze und fragte : „ Na , mein Fräulein
was ist das ?" Obgleich der Mond (Is Inns ) so schön
glänzte , verstand ihn die Abiturientin doch nicht. Endlich
schien sie sich besonnen zu haben und platzte heraus :
„Schweinschädel !" Der Herr Examinator soll im
ersten Augenblick gerade kein allzu geistreiches Gesicht ge¬
macht haben . Daß die Dame in ihrer Verwirrung ans
Schweinschädel verfiel , ist nicht allzu verwunderlich . Der
Name spielt ja wirklich als der eines Schlachtortes vom
Jahre 1866 eine Rolle in der Geschichte .

— JmExamen . Professor : „Dieser Patient
hier hat eine Verkürzung des rechten Augenmuskels und
schiK infolgedessen. Was würden Sie in einem solchen
Falle tun ?" — Kandidat : ,^Auch schielen !"

Handel und Volkswirtschaft .
Herbftnachrichteu .

Sontheim a . N . , 5 . Oktober . Fcühlese geht zu
Ende, allgemeine bereits im Gang , die Lese geht rasch
vor sich ; Kelterung morgen. Verkäufe'

zu 235 perEimer abgeschlossen. Weißriesling wird wohl auf 250
kommen . Quantität schlägt wesentlich zurück.

Großgartach , 5 . Oft . Gestern lebhafter Verkauf.
Preis 245 Mark . Roch mehrere große Reste feil.

Weinsberg , 5 . Okt . Gestern Käufe von 230 bis
245 Mark, mehrere Reste sind noch feil .

Erlenbach , 5 . Oft . Lese dauert noch die ganze
Woche fort . Verkauft zu 228 — 245 Mark.

Ko«k«rK«röfl «««ge«:
Nachlaß des Christian Schwe itzer . Fabrikarbeiters in Bitz .
Bieg er , Williclm, Pianos » ! tefabrikant in Heilbronn.
Genther , Ludwig Fuhrmann in Conweiler.

. Andreas Lehmann , Taglöhner in Sigmarswangen .
Pfeffer , Wilhelm, Schremermcister in BiggeiimooS .
Haubensqck . Ernst, Kaufmann und Gemcinderat in Vtimlnaen ,OA . Tübingen.
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Lokales .
Wildbad , den 7 . Oktober 1911 .

— Uuion -Kittematograph . Ein hochinteressantes
Programm hat Herr Rometsch , der neue Besitzer desKmos

für morgen zusammengestellt und empfehlen wir allen Ein¬

wohnern den Besuch desselben .
- Geflügel -Ausstellung . Im Saale zur alten Lmde

veranstaltet der Kanarien - und Geflügelzuchtverein morgen

nachmittag seine diesjährige Ausstellung mit Verlosung ^ —

Telegramme :
Nach den letzten Meldungen ist Tripolis von den Ita¬

lienern besetzt . Auf dem Fort Sultanin ist die ital . Flagge

gehißt . — Die Türken ergreifen Repressalien und haben

über Italien den Boykott verhängt . Die ital . Läden m

Konstantinopel sind geschloffen.
Portugal . An der span .-portugisischen Grenzesollen

Kämpfe mit Republikanern und Monarchisten stattgefunden
haben .

ö-

Wildbad .
Nächsten Montag , nachmittag I Uhr, werden die Weide »

unterhalb dem Sägmühlwehr öffentlich verkauft , desgleihen das Obst

am Rennbachweg und Calmbacherstraße . Hierauf werden weitere Holz¬

lagerplätze am Plöcherweg und an dem Verbindungsweg zwischen der
Sommersteig und Panoramaweg (oberhalb demselben ) öffentlich ver¬

pachtet. Zusammenkunft bei der Herrnhilfe
Den 7 . Oktober 1911 . Die Dt ad tp fl ege .

ZUZ nion -LiiiviualoKrapIi A
8 Vs 6ll8lkau8 2 . alten lüuäv 8
8 8 H

8
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o
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kür 8omltL § , Leu 8 . Oktober .

1 . Pathe Journal

2. Fritzcheu als Schutzpatron Humoreske

3 . Aufopfernde Liebe Aus dem Leben

4 . Der Nebenbuhler Hochiriginell

5 . Schnippels Fantasten Humoristisch

« Trotziges Blut Aus dem Studentenleben
Hochdramatisch

o
o
cr
o
8
O
O
0
0
O
0

8oO0Oi 0O0ü >0II>Oc>l7>0OO0000OOcrOOOO0oc >00QO002000OOOOOOk

Soldaten -Waschsäcke W . LL -N7«bei
Korbm

6a8tliau8 2 . Lintraelil .

8am8taA uuä 8ouutaF

große

wozu freund lichst einladet

HlichlpUtik
M . Vrrrz . I

Gasthaus z. alten Linde
Sornstcrg

u . SonnLcrg
große

8vlila6litpar1i6
wozu höflichst einladet

MorneLsch

MetzelsuvVk .

ÜOltzl 8lol20Lt '6l8 .

Sonntag , den 8 . Oktober
irt86llAtl886ltIU88

wozu höflichst einladet

K . WomeLsch .
6a8lkau8 2 . KkÜNtzN Lot

D 8am8taA u. 8ouutaF
K große

t Zchchorlie
^ mit neuem Sauerkraut

M wozu höflichst einladet

Evang . Gottesdrenst .
l 7 . Sonntag nach Trinitatis , 8 . Okl .
Vorm .

6/4 10 Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Hornberger . (Opfer für
Gündelbach und Pflaumloch . )

Nachm . 2 Uhr Predigt in Sprollen

Barl Mehr.
Haus . Derselbe .

Nachm . 5 Uhr Jünglingsverein (Hr .
cand . theol . Faber : „Auf Jesu
Spuren durch' s heilige Land . "

Abends ' / -8 Uhr Bibelstunde j„
Kleinkinderschule . Stadtvikar

Herren - M Lnklben

öelrleiäMF
in booIMvr VoIlLnäunx .

Meine Abteilung in Herren - und Knabenkonfektion ! ist mit

den letzten Neuheiten der Herbst - und Wintersaison ausge -

stattet . Die Auswahl in hochmodernen , wie auch einfacheren

Ausführungen ist enorm , Schnitt und Paßforrm sind vor¬

züglich und bietet besonders meine bessere Konfektion voll¬

ständigen Ersatz für Maß . Die Preiswürdigkeit ist in Hin¬

sicht auf Qualität und Ausführung kaum zu übertreffen , da

ich selbst in den billigsten Preislagen nur erprobte , renom¬
mierte Fabrikate führe . . >- — —

In allvn IIvrrvnK,
' 0880 n am I ^ SKvr :

8a660 - ^ N2Üx0 -1/ - 00

in den zur Zeit so beliebten braun und oliv genopten und ge- H ) bis « 0 .00

streiften Ausmusterungen , 1 und 2reihig , auf 2 und 3 Knopf

gearbeitet . . . . . . . . Mk .

8a660 - ^ N2iiK6 ^ HOO
in dunkeln , gediegenen Strapazierstoffen , auf 3 und 4 Knopf bis s « .00

gearbeitet . . Mk .

00

in Kammgarn und Drape , mit und ohne Seidenspiegel Mk .

00

27

15

16

bis « 8 00

bis 40 .00

bis SS .00

»00

8port - u .
mit und ohne Falten , mit kurzer und langer Hose . Mk .

Dl8lvr
mit und ohne Futter , 1 und 2reihig . . . . Mk .

12 dir « S .M
in Hellen Fantasiestoffen , wie in dunkeln soliden Ausmusterungen

I ^väeN - FvMtzll 1 ?
"

dir - s o°
mit und ohne Falten in einfarbig und gemustert . Mk .

Humwi -Uaulel , Üoxoiivr -Äläntvl , kolvriuvu , ^ auta8io - 1^ 08lvn

uuä Ü 08vn
in bekannt guter Qualität und billigste » Preise «.

Hui -Miou - ka1o1ol8 entsprechend

IIl 8ler
"

uiiä kaIotol8
in einfarbigen soliden und gemusterten Stoffen

100
Mk . bis 2500

in Blusen , Mozart und Sreihige Jacke« , mit und ohne Ueberkrageu, in be¬
kannt guter Qualität , z« den denkbar billigste« Preise « .

KllMv kelämaim
Rarkl 3 kkorribeiM

8pv2islAe86kät
't iu Autor kvrtiKor üorreu - uml

LllLdtzllKsKl6l6mlK

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . — Mein Geschäft ist
Sonntags geöffnet vormittags von 8 —0 und von 11—» Uhr.

Druck unt> Mrlag ds° Bsrrch. tzotwannMn LuLdruckcaLt tu Wldkaü. SeranwsrtLL , M. « küchardt, trajKbg.
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